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Liebe Moorfreunde, liebe Projektpartner, 

seit dem Start des Bundesprojekts sind schon 3,5 Jahre vergangen– und auch im letzten Jahr ist viel 
passiert: Der Pflege- und Entwicklungsplan ist fertiggestellt, der Antrag für die Umsetzungsphase 
wurde wie geplant im Mai eingereicht – und rechtzeitig vor Weihnachten kam der Förderbescheid. 
Das ist der Start in eine zehnjährige Umsetzungsphase – und sichert die Kontinuität, die der Moor-
schutz braucht, um ein verlässlicher Partner zu sein! In der Ländlichen Entwicklung hat die Regionale 
Partnerschaft das Projekt nachhaltige Moornutzung und das Projekt Moorbahnhöfe und –erlebnis in 
Pfronten beschlossen. Im September haben 22 frisch gebackene Moor-Erlebnisführer ihre Ausbil-
dung abgeschlossen - und legen ab 2013 richtig los. Und seit 06.12. sind wir ausgezeichnet: wir sind 
einer der Gewinner des KUMAS-Umweltpreises „Leitprojekt 2012“.  

Zum Jahreswechsel gibt es personelle Veränderungen: ich gehe zurück an die Regierung von Schwa-
ben. Der neue Projektleiter wird Dr. Ulrich Weiland, bisher „KliP-Manager“ in den Landkreisen 
Oberallgäu und Lindau. Es waren drei spannende und ereignisreiche Jahre, es gab viele interessante, 
durchaus auch kontroverse Diskussionen. Ich verlasse ein tolles Team, eine traumhafte Landschaft, 
viele Menschen, die ich kennen und schätzen gelernt habe – aber mit einem guten Gefühl:  
Moorschutz im Allgäu hat Zukunft, die Allianz funktioniert!  
Herzlichen Dank an alle, die im Projekt mitgewirkt und uns unterstützt haben!  

Ich wünsche Ihnen im Namen des gesamten Moorallianz-Teams geruhsame Feiertage  
und einen guten Start ins neue Jahr 

Günter Riegel  
Projektleiter  
 

Naturschutz: Umsetzungsphase bewilligt  

Auf der Grundlage des PEPL wurde der Projektantrag für die Umsetzungsphase zum 22.10.2012 von den 
Förderstellen (BfN, BMU, BayStMUG) bewilligt. Die Allgäuer Moorallianz geht damit als erstes chan-
ce.natur-Wettbewerbsprojekt in die Umsetzung! Die Kreistage der Landkreise Oberallgäu und Ostallgäu 
hatten zuvor die weitere Ko-Finanzierung des Projektes ebenfalls beschlossen – jeweils einstimmig.  

Mit der Übergabe des Förderbescheides am 22.11.2012 gaben der bayerische Umweltminister Dr. Marcel 
Huber und Dr. Alfred Herberg, Bundesamt für Naturschutz, endgültig den Startschuss für die Umsetzung 
des Naturschutzgroßprojekts Allgäuer Moorallianz. In den nächsten zehn Jahren stehen rund 8,4 Mio. € 
für die Umsetzung der vordringlichen Maßnahmen in den Allgäuer Mooren zur Verfügung. 

Als erste Maßnahme wird der Zentralbereich des Seemooses wiedervernässt. Der noch für 2012 geplan-
te Start der Baumaßnahmen musste wegen des Wintereinbruchs jedoch verschoben werden. 



 

 

 

Auszeichnung der Moorallianz mit dem KUMAS-Umweltpreis „Leitprojekt 2012“ 

Von der Jury und dem Vorstand des Fördervereins KUMAS e. V. – Kompetenzzentrum Umwelt wurde die 
Allgäuer Moorallianz als „KUMAS-Leitprojekt 2012“ ausgewählt. Die Preisverleihung fand am 
06.12.2012 statt.  

Leitprojekte des Kompetenzzentrums Umwelt sind Verfahren, Produkte, Dienstleistungen, Konzepte, 
Entwicklungen oder Forschungsergebnisse, die in besonderem Maße geeignet sind, Umweltkompetenz 
"made in Bavaria" zu demonstrieren. Mit der Prämierung von Leitprojekten unterstützt das bayerische 
Kompetenzzentrum Umwelt die Entwicklung und Umsetzung innovativer Vorhaben und sichert dadurch 
das wissenschaftliche und technische Umwelt-Know-how der Region. 
 

Allgäuer torffreie Blumen- und Pflanzerde – Verkaufsstart im Frühjahr 

Als regionales Produkt der Allgäuer Moorallianz ist unter dem Motto „regional handeln, global denken“ die 
Allgäuer torffreie Blumen- und Pflanzerde entstanden. Der – zugegebenermaßen für Blumenerde gut geeig-
nete – Torf kann heutzutage in überzeugender Qualität ersetzt werden, das beweisen Untersuchungen unter-
schiedlicher Hochschulen. Die Rohstoffe müssen jedoch eine sehr hohe Qualität aufweisen. Um dies zu ge-
währleisten und die heimische Wirtschaft zu unterstützen, kommen die Torfersatzstoffe in der Allgäuer torf-
freien Blumen- und Pflanzerde soweit als möglich aus dem Allgäu. Das müssen Partnerfirmen gewährleisten, 
die das Substrat für die Allgäuer Moorallianz herstellen und über ihre Vertriebsschienen vermarkten. 

Unverkennbar ist das Produkt mit dem CI der Allgäuer Moorallianz versehen. Die Sensibilisierungskampagne, 
über die wir im letzten Infobrief berichtet haben, kurbelt den Vertrieb der ersten Allgäuer torffreien Erde 
zusätzlich an. Sobald der Verkauf begonnen hat, werden wir darüber berichten.  

Unterstützen auch Sie die heimische Wirtschaft und den europaweiten Moorschutz der Allgäuer Moorallianz: 
kaufen Sie Allgäuer torffreie Blumen- und Pflanzerde für Garten, Balkon und Zimmerpflanzen. 

 

eMOORtionen auf dem Bauernhof – Fortbildung für landwirtschaftliche Urlaubsbetriebe 

Wie kann man das spannende, aber nicht ganz leichte Thema Moor am Ferienhof in ein attraktives Er-
lebnisangebot für Gäste einbinden? Wie kann Moor – einerseits empfindlicher Lebensraum, andererseits 
oft düsterer Ruf –ansprechend inszeniert werden? 

eMOORtionen auf dem Bauernhof – ein einführender Ideen-Workshop am 13.03.2013 am Elbsee soll den 
Urlaub-auf-den-Bauernhof-Betrieben Lust aufs Moor machen. Erfahrene Umweltpädagogen führen die 
Teilnehmer an diesem Tag ins Moor, um dieses selbst zu erleben und zu spüren. Darauf aufbauend erar-
beiten sie in einer weiterführenden fünftägigen Fortbildung zwischen Mitte April und Ende Juni 2013 ge-
meinsam kreative Moor-Angebote für die Feriengäste, z.B. Anti-Stress-Urlaub mit Entspannungskursen 
im Moor, „Kunst im Moor – wir bauen eine Moor-Skulptur“ für Kinder- und Jugendgruppen oder gemüt-
liche Moor-Märchen- und Sagen-Abende vor dem Kaminfeuer im Winter. 

Die Allgäuer Moorallianz bietet die Fortbildung gemeinsam mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten (AELF) an. Weitere Informationen im Projektbüro. 

 



 

 

 

Das Geschenk des Ameisenkönigs –  
neues Büchlein der Allgäuer Moor-Erlebnisführerin Christa Martin 

Die kleine Elfe Moorella trifft bei ihrem Tanz zwischen den schönen Blumen am 
Elbsee auf Elbmuzzele, den König der wilden Männlein. Dieser ist traurig, weil sein 
Moor gefährdet ist. Gemeinsam machen sich die beiden auf, Moose, Blumen und 
schöne Schmetterlinge zu sammeln, die sie im Moor wieder ansiedeln wollen, um 
die Heimat von Elbmuzzele zu retten.  

Das von Stefanie Frank wunderschön illustrierte Büchlein entstand im Rahmen der 
Ausbildung zum Moor-Erlebnisführer. Autorin der schönen Geschichte ist Christa 
Martin vom Allgäu-Hotel und Campingplatz Elbsee, die die Ausbildung zur Allgäuer Moor-
Erlebnisführerin gerade abgeschlossen hat. Erhältlich ist das Büchlein am Campingplatz Elbsee.   

 

Jahresprogramm 2013 der Allgäuer Moor-Erlebnisführer 

Mit über 80 Veranstaltungen hat die Allgäuer Moorallianz gemeinsam mit den Moor-Erlebnisführern 
und Moor-Erlebnisführerinnen für 2013 ein umfassendes Veranstaltungsprogramm auf die Beine ge-
stellt. Los geht es bereits im Januar mit abenteuerlichen Winterführungen bei klirrender Kälte und hof-
fentlich strahlender Sonne. 

Moor-Erlebnisse gibt es zu jeder Jahreszeit mit vielen spannenden Geschichten und Inhalten, da ist für 
jede Altersgruppe etwas dabei. Die Angebote sind im Moorkalender unter www.moorallianz.de und bei 
den Gästeämtern und Tourist-Infos in den Gemeinden zu finden. 

 

Modellprojekt nachhaltiges Grabenmanagement 

Mit dem Modellprojekt nachhaltiges Grabenmanagement will die Allgäuer Moorallianz örtlich ange-
passte Lösungen für das Wassermanagement und die Grabenpflege in Streuwiesen und Moorflächen 
finden, in denen Entwässerungsgräben bestehen. Ziel ist es, Lösungen zu finden, die die Anforderung der 
Bewirtschaftung und des Moorschutzes gleichermaßen berücksichtigen. 

Eine Lösung, die dieses Ziel unterstützt, sind regulierbare Stauwehre, die übers Jahr das Wasser in der 
Fläche halten. Vor der Mahd kann das Wasser abgelassen werden, so dass die Flächen leichter zu be-
wirtschaften sind. Andere Möglichkeiten der naturnahen Grabenpflege sind Mähkorb oder Grabenräum-
löffel. 

Das erste Wehr des Modellprojekts ist im Landkreis Oberallgäu im Rottachmoos nun eingebaut, und die 
Versuchsphase läuft. Im Laufe der nächsten drei Jahre sollen Partnerlandwirte gefunden und Ergebnisse 
gesammelt werden, die den entsprechenden Fachkreisen zur Verfügung gestellt werden. 

 

http://www.moorallianz.de/


 

 

 

Sitzung Regionale Partnerschaft 

Am 20.9.2012 hat die Regionale Partnerschaft, das Entscheidungsgremium der Ländlichen Entwicklung 
getagt: Nach dem Bericht über den Stand der Dinge im Naturschutz und in der Ländlichen Entwicklung 
hat das Gremium zwei Projekte zur Förderung befürwortet: „nachhaltige Moornutzung und Streuebe-
wirtschaftung“ als Nachfolger des Leader-Projekts Streueverwertung sowie „Moorbahnhöfe und –erlebnis 
in Pfronten“. Für ein weiteres Projekt wurde aufgrund mittlerweile veränderter Bedingungen durch Bund 
und Land ein vorher positiver Beschluss aufgehoben: der „revolvierende Regionalfonds“ wird nicht be-
antragt. 

 

Herausgeber und Kontakt 

Zweckverband Allgäuer Moorallianz, Schwabenstr. 11, 87616 Marktoberdorf 

Tel.: 08342/911-430, E-Mail: moorallianz@lra-oal.bayern.de, www.moorallianz.de.  

 
Den neuen Projektleiter, Herrn Dr. Ulrich Weiland, erreichen Sie ab 07.01.2013 unter 08342/911-260 
oder ulrich.weiland@lra-oal.bayern.de. 
 
Bitte berücksichtigen Sie die Änderungen auch in Ihren Verteilern!  
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